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Am Mlinffzehendm Aonntag nach
fingstm .tt .

Lccc 6c5unÄu8 esiferebatur . I . uc . / .
Siehe ein Todter wurde ausgetragen .

Es wird angezeigt / in welck?er Stund jeder sterben werde .
Winden undUngcwitter beunruhiget wird /Er grimmige Todr

nur seittrm pfell rhur

nach dem Leben zier

lrn / sein Logen

schießt er ab in Eyl /

und läßt mir sich

mcbk spielen / erkkiffr

simg / er crtNr alt / kein Maisch kan ihm

entrinnen / alles wasgrboheen / auch

in dieser ist auch ein Todter / anzuzeigen / der

Tod spiele den Meister zu Wüster und zu

Land / überal seyen wir in Gefahr des Tods .
d ^ uils eerss 6e morre lccura cll , nullum

rempus rurum , locus nuüu8 sub coelo lm -

muni5 ; serss bominem morirurum non

excutgr , rempus non Iibersc , locus nnn

prLlervsr , sagl ^ oan . 1 ' rirk .cje vsn . 8c mil 'er .

hoch geschohren / der muß mir ihm bumsn , vir . c . ia . polt ime . kein Alrer ist

von hinnen . Dieses zeigt die heutige vor dem Tod sicher / kein Zeir noch Orr

Leich zu Naun an / ein einiger Sohn / ein unter dem Himmel vor ihme frey :

einziges liebes Kind ; Es weinet die verlas - dann das zarre Alter enrschuldigerden

sene Wittib / es trauret das Volck / der Menschen nichr / diefrüheZtirerrerrer

HErr und die Aposteln tragen Mitleiden / »hne nrchr / kein Orr befreyec ihne . Ja

der Todt allein lasset sich nicht erweichen / nach demH . ksulo muß es gestorben seyn /

fraget nichts nach dem Herrn / nichts nach llsrurum ell Kommibus lemcl mori . sä

dem Knecht ; nichts nach dem Edelmann / I ^ ebr . 9 . Es ist denenMenschen gesetzt /

nichts nach dem Bauer ; nichts nach dem einmal zu sterben ; er sagt : blomimbus :

Grossen / nichts nach dem Kleinen / nichts in plursll , denen Menschen ; anzuzeigen /

nach dem Alten / nichts nach dem Jungen / es seye keiner darvon ausgenomen / alle / alle

nichts nach dem Reichen / nichts nach dem müssen von der Tods - Sensen abgewehrt

Armen ; 8 . ? sulus predigte 20 . aber r - erden / wie das Graß ; jetzt dunckt mich

der Tod hatte weder ketfieL aufden Pre - jeusszen einige : wann wir je sterben müßen /

diger noch auf die Predig / nähme gähling so möchten wir doch wissen / wenn ? zu web

einen Knaben hinweg / welcher an dem Fen - cher Zeit ? in welcher Stund ? H . / r . Jch will

ster fasse / nasszete und sich zu tod über das ihnen heut andeuten / in welcher Stund sie

Fenster abfiele . Unser Heyland nähme sein sterben werden / aber zu dic «emZiel undEnd /

Einkehr in der Sradt Naim / der grobe un - daß sie ihr Leben verbessern ; r .nd weil die -

verschamteTod trüge keinenlielfieLk / schickte ses ein angenehme Zeitung / die Stund des

ihme einen Todten entgegen .- cum sppro - Tods erfahren / so hoffe ich / sie werden selbe

pinguarec porrX clvi ' rsris . ecce öefunÄus mit Gedult vernehmen zu ihrem Nutzen / jU

efferebsrur , als er nahe zu dem Grade der Ehr GQttes .

Thor käme / siehe da wurde ein Todter

auegerragen .

Naim schreibet Isnsemus c . 46 . wäre

ein kleines Stadtlein / jedoch habe selbiges

der Sohn Gottes mit seiner Gegenwart be -

würdigrn / mit seiner Lehr und Miraclen er¬

leuchten wollen ; der Todt findet sich auch

darinnen ein / anzuzeigen / es seye kein Ort

Wann man dieH . Schrisst durchliefet /

findet man unterschiedliche Aussprüch von

dem Todt / aber von der Gewißheit der letz¬

ten Stund findet man nichts / als die Unge¬

wißheit der selbigen / dann also sagt verweise

Mann Lccl . y . nelcir bomo 6nem tuum ;

der Mensch weiß nichr sein End . Bey

demH . I^Igrr . c . rf . heljies : b ^ esciriscliem

so geringe / wo er nicht herrsche . Naim nach neguekorsm , ihr wisset nicht den Tag

der Dollmetschung Lornei . ^ bspi ' 6 . in b . I . noch die Grund . Und Xlscrk . 24 . 6e 6ie

heisset so viel / als jucunäs , clecora , clele - surem ills Lc kors nemo lci ' c , jedoch von

Lksbilis , annehmlich / holdselig / lieb - demsilbrgen Tag / und von der Gründltch ; aus diesem Ort stirbt ein Jüngling / weiß niemand ; wie kan ich dann so keck
anzuzeigen / man seye auch in jenen Orten / versprechen / jedem seine letzte Stund anzu -

wo es wohl und lustig hergehet / nicht sicher deuten ? ^ ^ . DerH . Lucas mein ^ rron hüfft

vor dem Todt . iilsymo glollirt und spricht / mir aus diesem Labyrinth / und offenbahret

Naim heisse so viel / als morus vei commo - mir und allen unsere letzte Stund aus dem

rio ein Bewegung / und bedeute die Welt / Mund Christi / der c . 12 also sagt : guä ko -

welche einem Meer verglichen von denen ränonnutsri5 6liusbolr >inisvenler , dasist
soviel
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so viel gesagt ihr werdet sterben in der -

selbigen Stund / in welcher ihr keine Ge -
dancken habt zu sterben ; Ihr werdet sterben

im selbigen Jahr / welches ihr hoffet zu ü -
berteben ; Ihr werdet sterben in jenem Mo¬

nat / in welchem ihr euch vornehmet Gaste -

reyen anzustellen ; Ihr werdet sterben in je¬
ner Wochen / in welcher ihr vermeinet frey

zu seyn von Mühe und Arbeit / von Sorgen
und Kümmernüssen / ihr werdet sterben in

jenem Tag / in welchem ihr gedencket euch

lustig zu machen ; Ihr werdet sterben in sel¬

biger Stund / guL non pucscis . m welcher

ihr im geringsten nicht vermeinet :

Dann der Tod verhaltet sich wie ein Dieb ;

ein Dieb damit er sicherer stehle / kommt er
zu selbiger Stund / in welcher sich alle im
Haus zur Ruhe begeben / sanfft schlaffen /

und sich von der Ankunfft des Diebs nichts

träumen lassen / also wird der Tod zu mir /

zu dir / zu euch allen kommen / nemlich in je¬

ner <L )tund / in der wir am wenigsten geden -

ckcn daran / licur für in noLke schreibt 8 .

Paulus I . 3 <i Ikels . f . ira veniec , erwirb

kommen wie ein Dieb in der Nachr .

Dieses wird bekräfftiget ^ poc . z . Vemsm

3 (1 rs >. 3ngU3m kur , Lc nelcisrzuäbork veni -Zm , rch wecdezu dir komme « wie ein
Dieb / und du solr Nichtwissen um wel¬

che Grund ich zu dir kommen werde .

Der Tod vergleichet sich mit jenem Herm

buc . i r . Welcher auf eine Zeit von seinen

Dienern hinweg / in die Fremde sich bege¬

ben / ohne Meldung / zu welcher Zeit er zu¬

rück kehren / wie lang er ausbleiben wolte !

Nachdem dann ein schalckhaffter Knecht
vermeinte / er werde lang ausbleiben / ist er

keck und vermessen worden / hat angefangen

andere Knecht und Magd zu schlagen / zu

essen und zu trincken / und sich voll zu sauffen /

aber höret die H . Schriffr I . cic . venic

Oominus wrvi illius in 6 >e guä non fpera -

bar ,Lchorä guk nelciebsc , da iß der Herr

desselbrgen Knechts an dem Tag kom -

men / daer sichs nicht verfthen / und zu
der Grund die er nicht gewust hat / und
hatihne zur verdienten Straff gezogen /

polimgue parrem ejus cum jn66e ! lbus ,

Und har ihn zerrheiler / und stinenTheil

mir denen Untreuen verordnet / also

wird auch der Tod zu uns kommen / in jener

Stund / in der wir nicht gedencken zu ster¬

ben / und welchen Gott derHerr in selbiger

Stund in Ungerechtigkeit / in Ubelthaten

wird antreffen / wird er zur gebührenden

Straff ziehen .

Der Tod vergleichet sich mit jenem

Bräutigam kwrck , 25 . weicher zu Mitter¬

nacht unverhofft daher kommen / wo die

Br am ihne am wenigsten erwartete / da die

Thür schon zugeschlossen / der Tisch abgede¬

cket / dasFeueraufdem Heerd mitder Ti¬

schen ersticket / die Amplen ausgelöschet / alle

sich schlaffen gelegt / und sehet in dieser un¬

verhofften Zeit kommt der Brautigam / will

Hochzeit machen / meclik noÄe clamor fL *>

<ttus est . ecce 8ponkus venir ! Zu Micrett

nacht ward ein Gesihre ^ ; Siehe der

Bräutigam komme . Eben also wird der

Tod zu uns kommen in jener Stund / gu »
non puracis , in welcher ihr mehr ver -

meiner / in welcher das Lischt desGlaubenS

wird erloschen seyn / das Feuer der Liebe

Gottes nicht mehr brennet / die Thür des

Hertzens denen guten Entsprechungen / de¬

nen znr Beicht undVorbereitung nöthigen

Ermahnungen wird verschlossen seyn ; In

welcher vielleicht das Oel der göttlichen

Gnad der Seelwirdmanglen ;Jn welcher

man vielleicht in dem Dienst Gottes schlaf -

ferig und nachlässig ist ; In welcher matt

vielleicht mit einer schweren Tod - Sünd be -

schwehrt tieff eingeschlaffen / guä bork non

pucsris stlius bominis venier L ^c .

Wo erwartet man den Tod weniger

als bey dem Tisch / bey Gastereyen / wo allü

lustig und frölich seynd ? Jedoch hat der Kö¬

nig Balthasar in eben selbiger Stund dett

8enrenr des Tods bekommen / in welcher er

mit seinen Weibern und Beyschlaffinen /

init denen vornehmsten seines ReichsWein

getruncken aus denengüldenen und silbern

Kirchen - Geschirren / die sein Vatter Nct -

buchodonosor aus dem Tempel geraubet /

in welcher die Musicalische Instrumenten
alle zur Frölichkeit erfrischten / in welcher al¬

le diekosibareste Speisen ergötzeten / in eL -

6em bork , spricht der H . Tept P >3N . f .

p 3 ruerunr ciiAiu gusli w 3 nus kominis

fcribenris . indersetbigen Grund liesse »

sichFinger sehen gleichwie etnesMen -

jchen Hand / die schriebe gegen dem
Leuchter über oben an die wand des

königlichen Saals ; In eäclem noÄL ,

meldet er weiters / imerkeäus estbLlrbgfsr ,

»n öeeselbigen Nacht ward Balrhasäv

der Lhatdeer Rönigumgebracht inje -

ner Stund ist dieser König gestorben / in

weicherer gar nicht an den Tod gedacht .

Eben also ist es ergangen dem Assyrischen

Kriegs - Helden Holofernes / da er sich mit

Wein überladen mehr alssonsten / und also

schlaffen gelegt / ist er von derHeldenmüthi -

gen Judith enthauptet worden / und also

gestorben in derjenigen Stund / in welcher

er nicht gedacht zu sterben / fuciirb . i ? . aus

allen diesen erhellet / in welcher sie auch wer¬

den sterben / nemlich czuä kork non puraris

Lcc . Derowegen solten wir alle Gehör ge¬

ben der treuherzigen Ermahnung Christi

des Herrn klarrb . 2s . Vitzilareiguia nelci -

ris6iem neguö boram , wacher ! dann ihr

wisset weder den Tag noch Srundi

Seyetsorgfaltig für dasHeyl eurer See¬

len / damit ihr die Zeit der Büß Nicht versäu¬

met / und eure See ! in ein unglückseelige E -

wigkeit schicket / dann derTod kommt unver¬

hofft / cerrum est guoä morieris , Lc incer -

rum est gu3n6o , aur <̂ uomo6o , surubi -

Huom -rm ubi ^ uö re mors exssieiIgc , ru

U x tzuo -
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^ uogue 6 tapiens foeris , ubiguö esm ex .

speLtabis , also o Christ spricht dirzuderH :

Lernsrclu8U . me6 . c . z . poltmecl . Esrst

gewiß / daß dn sterben werdest / aber

ungewiß ist es / wie / wann / und wo /

weil dick derTod überal erwarrer :Alsi >

wann auch du geftheyd wilst styn / so

siye auch du des Tods allenthalben ge¬

wärtig . Ein andermal ermähnet er mit

diesen Worten lerm . ss . acl lororcm . ance

mect . 5 . 9 s . i6eü Oominus voluic nobis

tiorum ulcim -rm eüs incoAnicom , ur 5em -

per vigilanres limus 5u6pen6 , uc 6um illsm

vi6ere non polsiimu8 , guocicliö no8 » 6 il -

lsm prLparemus , deßwegen hak uns der

Herr die letzte Stund wollen unbe¬

kannt lasten / damit wir allezeit wach¬

sam seyen und aufgezogen / aufdaß

wrr uns täglich darzu bereiten sollen /

weil wir sie nicht wissen .

Weil wir dann sterben werden in einer

Stund guL non pm » mu8 .ln welcher wir

es uns nicht einbilven / so müssen wir uns

jederzeit hüten vor der Todsünd / welche

uns bringet um Seel und Seeligkeit . Heu¬

tige Mutter hatte einen eintzigen Sohn /

dieser aber ist ihr gestorben zur iLtund / da

sie es nicht vermeinet / ihr bitterliches Wei¬

nen zeigte an / wie gern sie den Tod ihres

Kinds verhinderet / wann sie es vermögt

hatte '.Lieber ChrisilZehle mir deineSeelen

zusammen / wieviel hastu derselben ? Ach nur

ein Seel / nur ein eintzige Seel hastu / wie

die heutigeMutter nur einen eintzigenSohn

gehabt / und dieser ist gestorben in der Zeit /

da sie es nicht vermeint ; Dein eintzige Seel

0 Mensch stirbt sittlicher Weiß / wann du

ein schwere Todsünd begehest / dahero sagt
6uerl -l' cuz /^ bbus : die Leiber der Sünder

seyen nichts / als sspulckra morcuorum ,
Gräber der Todren / und der H . Lbryso -

logus lerm 19 sagt : kic in corpore lspul -
cbro vivo 5unos animT jsm tepulcre ,

wann einer ein Todsünd begangen / so
wird die Seel ein Lurche in dem Leib /

als in eine »« lebendigen Grab begra¬
ben . O SünderlWeine mit der heutigen

Mutter eines Weinens / weil dein eintzige

Seel durch die Sünd gestorben / ach ver¬

weile nicht deine Sünd zu beweinen / damit

du J esum dardurch bewegest / und er deine

erstorbene Seel durch seine Gnad wieder

erwecke / dann gar bald / gar bald kanstu

auch des natürlichen Tods sterben / nemlich

in derjenigen Stund / in welcher du nicht

gedenckest zu sterben / wann alsdann deine

eintzige Seel noch in der Todsünd stecket /

so stirbst sie auch des ewigen Tods ; Dahero

spricht der H . Lkr / kott kam . 4f . l -iper .

Oen . s ^ ui in peccurcis moricur miler csi ,

erismsi super IeÄum >erism6 smicis Omni¬

bus prTlenribus 8piricum exkzlec . lemper
miler eü . welcher in Sünden stirbr / der

ist armseelig / wann er auch schon auf

einem Berr in Beyseyn aller seiner

Freunden seinen Geist aufgibr / so ist er

dock allzeir armseelig .

O Sünder / o Sünder / gedencke doch /

daß dein Seel nicht zur Höll / sondern zu

dem ewigen Leben erschaffen seye ! Dahero

wache für dieselbige / damit sie nicht durch
einen unvcrsehenen Tod in das ewige Ver¬

derben gerathe ! Der Buß - Prediger 8 .

joannes der Tauffer sagt ausdrücklich
klarrb . z . jam lecurisscl rsäicem posirs elt ,

die Axr ist schon an die Wurnel des

Baums angesetzt ; Wann der Tod zuhau¬

et / so bistu hin / und dieses wird unfehlbar

geschehen in selbiger Stund / in welcher du

es nicht vermeinen wirst ; Aber höre was der

H . Obrylolt . über gemeldte Stell frage

Üom . z . ia impersi . Lipolicaeli . guarenon

prcelcinäitur , racionZbiles sirnr sr -

bares , 8c in poreliare kabenr kacere bo -

num 8c non sijcere . ur vi6enres polirum es -

le lecurim rimeanr , 8c facianr siruÄum ,

wann dieÄxk schon angesttzr ist / wa¬

rum wird dann derLaum nichr gefällt

Deßwegen / weil es vernünfstigeLäum

seynd / und die freye Macht haben das

Gurezurhun oder zu losten / damit

wann sie sehen daß die Axr schon ange¬

setzt seye / sie sich forchren / und gme

Feüchrbringen . O Christliches Hertz !

Wann du ein vernünffciger Baum bist /

und die Vernuufft brauchen wilst / so lebe

fromm / und bereite dich zu einem seeligen

Tod / welcher vielleicht bald wird erfolgen /

dre Axc ist schon vielleicht angesetzt / da¬

rum schmeichle dir nicht selbsten / verspreche

dir nicht ein langes Leben wegen deiner jun¬

gen Jahren / wegen deiner Gesundheit / ge¬

dencke nicht / du wollest jetzt das Radlein

lausten lassen / es habe noch lang zu lausten /

dann der H . Paulos I . Ibels s , versichert

uns / cum cli xerinr PLX 8 c lecuricas , runc

repenrinos luperveniec incerirus , dann

wann sie sagen werden / es ist Fried / es

hae kein Gefahr / alsdann wird sie un¬

versehens das Verderben überfallen .

Mein ChrisilDer du dich jetzt auf deine

Gesundheit verlassest / und gantz keck fort

sündigest / sage mir / wie lang vermeinest »

noch zu leben ? Wann und wo vermeinest »

zu sterben / auf der Erden oder auf dem

Wasser ? Zu Haus oder auf dem Feld ? In

der Nacht oder bey dem Tag ? An derWas -

sersucht oder an der Lungensucht ? Eines

langsamen oder gahen Tods ? Vermeinest »

zuvor mit denen H . Sacramenten versehen

zu werden / oder meinstu wie ein Viehe 6ns

bucs , <! ns Ouce dahin zu sterben ? Duant¬

wortest / du wiffest keines aus allen diesen :

O so sage ich dir dann keck in dasAngesicht /

du seyest kein ver nünffrigerBaum indem

du erkennest die angesetzte Axc / die Ge¬

wißheit des Tods / die Ungewißheit der

Zeit / und der Stund / und dannoch keine

Früchten der Büß bringest / dannoch gantz

keckjene Sünden begehest / die dein eintzige
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See ! in das ewige Verderben stürtzen ! O

Christe Jesu ! Meine Wort seynd zu

schwach / solche Sünder zur Büß zu bewe¬

gen / eröffne du deinen göttlichen Mund /

und ruffe ihnen abermaljenes Uuc . 12 . zu :

Mors parari , guia cjuLborL non putaris ,

bliuskominisveniec , seydbereit / dann

in der Stund / da ihr mchr vermeinet /

wird des Menschen Sohn kommen .

Um Gottes willen ! Gebt doch Gehördem

gelehrten IlliokL , welcher ! , x . conrempj .

clemvrre c . z . sagt .' ^ sl 'cik Koma 6nem lu -

um , necguanruma6cempu8 , nec ^ uan -

rum all locum , nec guanrum acl moclum »

Der Mensch weiß fern End nicht / we¬

der was die Zeit / weder was das <k) rr /

noch was die weiß zu sterben anbe -

lanZttSo solle ja dann jeder sorgen für sein

ewiges Heyl / Wohlleben / damit er wohl

sterbe , t ^ uslls vis mori . rsliz vive ,spricht

) o . ^ l îrk . ( Dualis vl8inveniri in morcs ,
rsÜ8elio in vitü : dasein so üaru vivere

prTsuma8 in guo mori non auäes . In c . 7 .

KeZ . 8 . Lenec ! löti , 6rg6u 12 , Wie du ster «

den wilst / also lebe auch / gleichwie du

im Tod wüst befunden werden / also

verhalte dich unLeben . Vermejsedrch

nicht in einem solchen Grand zu leben /

worinn du dir nicht getrauest zu ster¬
ben .

Aber viel Menschen halbsten ihr Leben

mit Gott / diejungeundgesundeJahr / den

halbenTheil ihresLebens wollen sie in Sün¬

den / in Wollüsten zubringen / den andern

Theil wollen sie gleichwohl Gott schencken /

und auch wasGutes thun ; Aber 0 verblende

ChristenlWer versichert euch / daß ihr nach

übelangewendterZeit / dieZeitder Büß

noch erleben werdet ? Der Tod ist gewiß / a¬

ber wann der Mensch sterben werde / weiß

keiner / nelci ' rkomostnemluum : spricht

Lccles c . y . Dee Mensch weiß sein End

nicht . Gesetzt / Gott cicire dich in deinen

besten Jahren vor Gericht / in denen du

noch nichts Gutes / doch viel Böses gethan /

wie wird es deiner Seel ergehen ? Wenig¬

stens versichert dich und alle Sünder der

H . David N 5. 65 . Vinlanguinum 8c6o ! oli

von 6i ' mi6iabunr6ie8 lun8 Blutdürstige

und arglistige Männer werden ihre

Täge nicht zür Helffre bringe n . Das ist /

wie der Oionylrus Carrbuk . hierüber Zlot -

l >ret : Uc licur prrekerirum virse lliL rempu8

conkumpseruncin volupcaregc vim8 , lic

rempu » reliäuum expenclanr in posnicen -

6 ä 3 rguövirruribu 8 , damikglcichwle sie

die vergangene Zeit ihres Lebens in

Wollüsten und Lastern haben verzeh -

rer / alsö die noch übrige Zeit zubringen

in Tugenden und in der Bliß . Düster »

wein Christ laste dich nicht bekriegen / thue

Guts / da du jetzt Zeit hast / verspreche dir

kein lungere Zeit / dann der Tod kommt in

wner Stund / in welcher du nicht an ihne ge -

denckest ? O gebe Gehör dem H . / mZulUno ,

welcher 5erm . l6 8c 17 . 6s verbi8 Dom .

also mit dir äilcurriret : lnäulgenciam l ) e -
U8 promilic ribi , li re correxeri8 . craüinum

kamen 6iem gui8promilirribi ? l ^ bi legi8 ,

re in6u ! genriam acceprurum , 6 ce corrs -

xeris . non legi8 guanrum Ü8 v !Lkuru8 , eüs

ergo corre <ÄU8Lc sempsr paracu8 l GSkk

har dir Verzeyhung versprochen /

wann du dich wurdest bessern : wer

har dir aber den morgigen Tag ver -

sprochenkAllws du liesest , daß du Ver¬

zeyhung erlangen werdest / wanndu

dich wurdest gebesterer haben / allda

liessest » nicht darbey / wie lang du noch

lebenwerdest : Soseye dann gebessert
und allzeit bereit .

Wann ein Haus brennet / stürmet man

gleich mit der Glocken / blaset dasHorn / be -

ruffer dieLeut zur Hülff / allerOrten schreyet
mamEs brenner / es brennerülnd daman

die Flamm nicht mehr löschen kan / bemühet

man sich doch / die beste und kostbareste Sa¬

chen zu lal viren . / c . In dem Haus deines

Leibs ist ein steteBrunst ; Die natürlicheHitz

verzehretdas b 4 omi 6 um raüicale ,verzehret

stetsetwas an deiner Subürn ^ . die Puls

und Adern seynd Glöcklein / welche durch ih¬

ren geschwinden Schlag anzeigen : Es

brenner : Es brenner ; Du selbst von einem

hitzigen Fieber ergriffen / schreyest aus : Es

brennet , es brennet in nur ; Es werden

die HerrlMsöici beruffen / dieHitz zu lö¬

schen / können es aber offt nicht / verbrennet

also dasgantzeHaus / und wird in dieAschen

gelegt / ? u !vi8S8 , Lc in pulvsrem reverceris

; Du bist Graub / und wirst wie¬

derum zu Staub werden . Und was das

üblest ist / so muß man horchten wegen böß

geführtenLebens / die höllische Flamm schla¬

ge darzu / und ergreiffeauch dieSeellO sün¬

diger Christ ! Wache auf / wache auf / dein

Haus brennet / mdeinemLeib ist stetsFeuer /

wann es überhand nimmet / so ist es mit dir

aus / du kanst nicht mehr löschen / und dich

von dem zeitlichen Untergang erretten / da -

herolalvire bey Zeltendem Bestes in dem

Haus / nemlich deine durch das kostbare

Blur Jesu Christi erkauffte Seel ; Nicht

meine / sondern ein Warnung ist dieses des

H . Geistes sechsten / welcher Lccl . i v - also

spricht ; kill lervaanimam ruam , Mein

Sohn bewahre deine Seel ; Diese aber

wirstu schlecht erhalten / wann du / da dem

Haus würcklich brennet / indenrBett / in

denSünden liegen bleibest / und keinenErnst

spühren lassest / keine Hand anlegestlSolche

will unser Heyland erwecken tüarc . i z . Vi -

c>sre , vjAiIare , 8e oraks , nsscitl ' 8 enim ^ uan -

60 rempu8lir , sehet / wacher / und betet /

dann ihr wisset nicht - wann die Zeit

herbey komme . Der Tod ist euch gewiß /

aber die Stund ist ungewiß . cTuL KorL non

purari8 6Iin8 bc >min >8 venier 8cc .
Meyn / woher kommt es doch / daß man¬

che bey Ungewißheit des Tods so keck fort

Zkx L sündi -
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sündigen / und sich nicht davon abschröcken

lassen ? O dieses kommt her vomBetrug des

Teuffels / er macht ihnen den Tod leicht / da -

mir ihre Gewissen schwer werden ; Er ver¬

spricht ihnen ein langesLeben / damit sie lang

sollen fort sündigen / und von demTod über -

eylet / ihme sollen zu Theil werden . Diesen

teufflischen Betrug scheinet der H . Job

c . 40 . zu beschreiben / indem er den Behe -

moth einem Elephanten vergleichet / weil er

unter dem Scharren schlaffer : Das Ge¬

büsch beveckerti - ne mir seinen Schar «
ren .

Von dem Elephanten schreibende Na¬

turalisten / daß er einen förchtlich - grossen

Schatten habe / deßhalben gehe er gern

durch schattigre Ort / damit sein Schatten

von andern Schatten verdeckt werde . / ^ .
Was ist der Tod anders als ein erschröck «

sicher Scharren / worvon die H . Schrifft

vielmalen meldet / damit aber die Mensch en

ob diesem föechrUchen Scharren des

Tods nicht zu sehr erschrocken / und von

dem Sündigen sich dardurch abhalten las¬

sen / so bedeckt der höllische Dorn - Busch

selbigen mit einem anderen Schatten / nem -

lich mit allerhand falschen Verödungen /

machetdcn Menschen glauben / dcrTod seye

noch weit von ihme / habe noch Zeit genug

sich zu bessern . Wann ein reicher / ein ade -

licher / ein vornehmer Herr stirbt / damit der

Sünder darob sich nicht entsetze / in sich ge¬

he / beredet ihne der Teuffel also : Dieser hat

unordentlich gelebt / ist alle Tag voll gewe -

sen / ist derohalben kein Wunder / daß er ge¬

storben / Wunder ist es / daß er nicht schon

vor iO . Jahren gestorben / du aber begehest

keine Lxcels . ist also bey dir noch keinGefahr

des Sterbens / also proregirumkräum -

brsrn ejus , bedecke er des Tod » Schar «
reu mir einem andern Scharren . Wann

ein Alter stirbl / beredet er ihne also : er wäre

schon alt / hat nicht langer leben können / du

aber bist noch jung / kanst noch wohl zo . 0 -

der 40 . Jahr zurück legen / ist also bey dir

noch kein Gefahr des Tods / prorezir

bt -3 Lcc . Wann ein Junger stirbt / bere¬

det er den Sünder also : Es ist kein Wun¬

der / daß er gestorben / dann er hat gantze

Nacht mit Schwärmen und Ludern zuge¬

bracht / hat sehr unmaffig gelebt / du aber

bleibst zu Haus in der Ruhe / lebst massig /

ist also bey dir noch kein Gefahr des Ster¬

bens / prore ^ ic umkrä Lcc . Wannein

Armer stirbt / beredet er den Sünder also :

Dieser hat in steter Armuth gelebt / hat sich

nicht Brod genug können schaffen / vielwe¬

niger >vicciicin . seiner Kranckheitabzuhels -

fen / ist dahero kein Wunder / daß er gestor¬

ben / du aber hast ehrliche Mittel / bist wohl

versehen / kanst dir leicht helssen lassen / ist

also kein Gefahr des Sterbens / 6prore -

Zic umbrä Lcc . Mir diesen Beredungen

betrügt der böse Feind die Menschen / dann

sie glauben / der Tod seye noch weit von ih¬

nen / deßwegen sündigen sie gantz keck fort /

lassen sich im geringsten darvon nicht ab¬

schröcken / verschieben das Gute von Tag

zu Tag ! O hertzliebste ChristenGlaubet

doch dem Teuffel nichts / er betrüget euch /

ersuchet nur den Untergang euerer See¬
len .

Glaubet vielmehr eurem Erlöser / der

euch deßhalhen mit seinem theuren Blut er -

kauffet / daß ihr der ewigen Seeligkeit sol¬

let gemessen / glaubt ihme / er rathet euch

dasjenige / was euren Seelen nützlich ist /

nemlich dieses rathet er Luc . «2 . Liköre pa -

ran . guiaguäkloränon purarig , stliusko -

mi ' nii , venicr kc . Christus offenbahret

mit diesen Worten allen / in welcherStund

siesterben werden / alle werden sterben in

jener Stund / in welcher sie nicht ver¬

meinen zu sterben . Darum Mors para .

ri , seyd allezeit bereit / lebet also / daß ihr

euch alle Stund getrauetzusterben /

so werdet ihr nach dem Tod

ewig leben . Amen .
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